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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht, dass es wohl noch
einige Zeit dauern wird, bis die 
Natur die Hitzephasen in diesem 
Sommer verarbeitet hat. Trotz 
gelegentlicher erfrischender Re-
genschauer sind beispielsweise 
noch viele Rasenflächen braun 
verfärbt, beobachtet EINER
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Bad Oeynhausen/Löhne (WB).
»Sie liebt den DJ«, »Schatzi schenk
mir ein Foto« und »Himmelblaue
Augen« sind nur wenige der
Schlagerhits, die an diesem Sams-
tag beim Festival »Schlager im
Park« zu hören sind. »Zehn Stun-
den Schlager pur« versprechen die
Veranstalter an diesem Wochen-
ende auf dem ehemaligen Landes-
gartenschaugelände der Aqua Ma-
gica. 

Bereits an diesem Freitag heizt
die durch ihre Auftritt beim Löh-
ner Oktoberfest beliebte Band

»Aischzeit« hunderten Besuchern
zum Auftakt des Festivals ein.
Einlass ist von 15 Uhr an. »Freibier
gibt es von 15.30 bis 16.30 Uhr«,
sagt Fadi Aref von der veranstal-
tenden Agentur »Entertainment
Vision«. Karten gibt es ausschließ-
lich noch an der Abendkasse.

Neben der Rietberger Schlager-
ikone und ehemaligen Deutsch-
land-sucht-den-Superstar-Kandi-
datin Anna Maria Zimmermann
werden der »Wendler«, bekannt
aus zahlreichen Fernsehformaten,
sowie Ballermann-Sänger Mickie

Zeitplan am Samstag

l 12 Uhr: Einlass auf das Ge-
lände 

l Von 13.30 Uhr an: Bühnen-
show mit Newcomern (Mat-
hias Krüger, Nina la Vida
und Björn Banane) sowie
Thorsten Eckrich

l 17.15 Uhr: Generation Spass

l 18.45 Uhr: Conner Meister
l 19.30 Uhr: Anna Maria Zim-

mermann
l 20.15 Uhr: Vivien Scarlett

Heymann
l 20.45 Uhr: Isi Isabel Glück
l 21.30 Uhr: Michael Wendler
l 22.15 Uhr: Mickie Krause

Mickie Krause und der »Wendler« machen Party

Krause an diesem Samstag bei
dem Festival auftreten. »Wir ha-
ben für Samstag 2200 Karten be-
reits verkauft«, berichtet Fadi
Aref. 2400 Karten gebe es noch für
den Schlager-Samstag. »Die Auf-
bauarbeiten laufen auf Hochtou-
ren«, sagt Fadi Aref. Mit den wei-
teren Schlagersängerinnen Isi Isa-
bel Glück und Vivien Scarlett Hey-
mann – die auch den Schlager-
Samstag moderieren wird – sei
»eine Stimmung wie beim Baller-
mann auf Mallorca« vorprogram-
miert. 

Der Einlass an diesem Samstag
ist bereits für 12 Uhr geplant. Als
erstes werden drei Newcomer die
Bühne betreten. Karten gibt es bis
Samstag, 12 Uhr, in der WESTFA-
LEN-BLATT-Geschäftsstelle, Klos-
terstraße 24, in Bad Oeynhausen.
Ein Ticket für den Samstag kostet
35 Euro. »Wir werden die Karten
auch zu diesem Preis an der
Abendkasse anbieten«, sagt Fadi
Aref. 

»Schlager im Park« lockt am Wochenende Tausende zum Aqua-Magica-Gelände – noch 2400 Restkarten 

Michael Wendler (kleines Foto) und Mickie Krause sind an diesem
Samstag beim Festival »Schlager im Park« dabei. Bereits 2018 feier-
ten 3700 Fans Mickie Krause. Fotos: Christian Geschke/Lydia Böhne

Eckhard Nolting, Biologe und Gewässerexperte der Stadt Bad Oeynhausen, begutach-
tete den Untergrund des Borstenbaches in Rehme. Seit Tagen hat der Bach kein Was-

ser mehr geführt. Doch es ist nicht der einzige Bach, der in Bad Oeynhausen trocken-
gefallen ist.  Fotos: Louis Ruthe

Heimische Gewässer fallen trocken
 Von Louis Ruthe

B a d  O e y n h a u s e n  
(WB). Als Hanna Oberdieck (82) 
ihrer Hündin Futter und Wasser 
bringen will, traut die Seniorin 
ihren Augen nicht – der Deh-
mer Meierbach entlang ihres 
Grundstückes ist trockengefal-
len. »Das hat es, seitdem ich 
lebe, noch nie gegeben«, sagt 
die 82-Jährige. Auch für Eck-
hard Nolting, Biologe und Ge-
wässerexperte der Stadt Bad 
Oeynhausen, ist es ein Novum.

»Ich bin auf unserem Hof gebo-
ren und habe immer ein Auge auf
den Bach gehabt«, sagt Hanna
Oberdieck. Früher habe die Land-
wirtin sogar eine Mühle mit der
Kraft des fließenden Wassers im
Meierbach betreiben können.
»Der Bach ist für viele Tiere eine
wichtige Wasserstelle«, sagt sie.
Rehe und zahlreiche Vogelarten
habe sie schon am Bach gesichtet.

  Doch nicht nur der Meierbach
ist in den vergangenen Tagen tro-
ckengefallen. »Der Borstenbach
führt seit Tagen größtenteils kein
Wasser mehr. Auch der Osterbach
und der Hambkebach sind betrof-

breiter angelegt. Zudem erfolge
eine Bepflanzung entlang der Ge-
wässer. »Wir entschleunigen so-
zusagen die Bäche und versuchen,
das Wasser länger vor Ort zu hal-
ten«, sagt der Biologe. Durch die
schattige Bepflanzung entlang der
Seitenränder werde erreicht, dass,
selbst wenn der Bachlauf nur rela-
tiv wenig Wasser führe, dieses
nicht gleich bei den ersten sonni-
gen Tagen verdunste. 

Dadurch, dass die Stadt Bad
Oeynhausen vor 15 Jahren schon
gehandelt habe, sei Schlimmeres
verhindert worden. »In anderen
Kommunen entlang des Wiehen-
gebirges sieht es noch dramati-
scher aus«, sagt Eckhard Nolting.

 »Ein entscheidender Grund für
die extreme Situation zur Zeit
sind die zwei über der Norm tro-
ckene Jahre, die hinter uns lie-
gen«, sagt Eckhard Nolting. Der
Niederschlag im Sommer, aber
auch in den Herbst- und Winter-
monaten sei viel zu gering ausge-
fallen. Ein anderer, aber eher
untergeordneter Grund sei die il-
legale Wasserentnahme durch Pri-
vatpersonen aus den öffentlichen
Bächen. »Im Fall des Meierbaches
überprüft die Untere Wasser-
schutzbehörde des Kreis Minden-
Lübbecke solch eine Entnahme«,
sagt Eckhard Nolting. 

Dehmer Meierbach, Rehmer Borstenbach und Loher Hambkebach ohne Wasser
ein Regenschauer nichts ändern.

 Etwa 80 Kilometer Bachlauf
verlaufen durch Bad Oeynhausen.
»Seit 15 Jahren versucht die Stadt
im Rahmen des Gewässerentwick-
lungsprojektes ›Weser-Werre-El-
se‹, die Bachläufe zu renaturieren
und so zu erhalten«, erklärt Eck-
hard Nolting. Mehr als 200 Maß-
nahmen an den Bad Oeynhau-
sener Gewässern seien durch das
vom Land NRW geförderte Projekt
bereits umgesetzt worden. 

»Bei den Maßnahmen versu-
chen wir, den Gewässern Luft zu
geben«, erklärt Eckhard Nolting.
Die Bäche würden flacher und

fen«, berichtet Eckhard Nolting im
Gespräch mit dieser Zeitung. Dies
sei keine unbedingte Neuheit.
»Die Bäche im Süden der Stadt ha-
ben schon 2013 bei der damaligen
extremen Hitzen stellenweise kein
Wasser mehr führen können«,
sagt Eckhard Nolting. 

Dass nun jedoch die ersten Bä-
che im Norden der Stadt trocken-
fielen, hat der Biologe in seiner
30-jährigen Tätigkeit noch nicht
erlebt. »Bisher haben die Wiehen-
gebirgsquellen immer ausrei-
chend Wasser abgegeben, so dass
die Bäche Wasser führen konn-
ten«, sagt der 58-Jährige. Bei eini-

gen Bächen, wie dem Volmerding-
sener Bach oder dem Wulferding-
sener Bach, die in Eidinghausen
zum Karbach zusammenfließen,
sei dies zum Glück auch weiterhin
der Fall. 

»Die aktuelle Trockenheit in den
südlichen Bächen hat aber ein
Ausmaß angenommen, das es so
in Bad Oeynhausen noch nicht ge-
geben hat«, sagt Eckhard Nolting.
Besonders schwerwiegend sei die-
se Trockenheit für den Borsten-
bach in Rehme. »Dort leben viele
Kleinfischarten, denen nun der
Lebensraum fehlt«, erklärt Eck-
hard Nolting. Daran könne auch

Im Meierbach in Dehme haben verwelkte Blätter
und Steine das Bild des Baches übernommen

(rechts). Einige Meter bachabwärts ist der Boden
aufgrund der Trochenheit aufgeplatz (links).

GUTEN MORGEN

Braunschweig
Die Stadt Braunschweig schickt

mir einen Brief. Was habe ich 
mit denen zu schaffen? Ich war 
noch nie dort. Aber irgendwas 
war mit Braunschweig. Jetzt 
dämmert’s! Unser Jüngster war 
dort. Mit unserem Wagen. Mir 
schwant Böses. Nun, es ist ein 
Knöllchen. Parken im einge-
schränkten Halteverbot. 15 Euro. 
Hätte schlimmer kommen kön-
nen. Junior fällt aus allen Wol-
ken. »Ich habe da nur ganz kurz 
gestanden!« Hat gereicht. Die 
Stadt scheint auf Papier-Hinwei-
se an der Windschutzscheibe 
komplett zu verzichten. Da ist 
die Überraschung größer. Egal, 
erwischt ist erwischt. Man muss 
das sportlich sehen.

Jochen Krause

Bali-Therme:
AfD verklagt

NRW-Regierung
Bad Oeynhausen  (WB/mcs).

Die Fraktion der AfD im Landtag
Nordrhein-Westfalen hat am 1.
August beim Verfassungsgerichts-
hof NRW in Münster ein Organ-
streitverfahren gegen die Landes-
regierung eingeleitet. Wie der
Verfassungsgerichtshof schriftlich
mitteilt, begehrt die AfD-Fraktion
die Feststellung, »dass die Lan-
desregierung sie in ihrem verfas-
sungsrechtlichen Frage- und In-
formationsrecht verletzt habe, in-
dem sie eine parlamentarische
Anfrage der Fraktion auf Einsicht-
nahme in einen zwischen dem
Land NRW und dem Betreiber der
Bali-Therme in Bad Oeynhausen
im Jahr 2004 geschlossenen Priva-
tisierungsvertrag verweigert oder
nur unzureichend beantwortet
habe«. Die AfD-Fraktion bean-
stande insbesondere, dass die
Landesregierung in unzulässiger
Weise mehrere Passagen des Pri-
vatisierungsvertrages geschwärzt
habe. Wann es in dem Organ-
streitverfahren zu einem Ver-
handlungstermin kommt, konnte
ein Sprecher des Verfassungsge-
richtshofes am Donnerstag auf
Anfrage nicht sagen. Betreiber der
Bali-Therme waren bis Februar
2019 die Brüder Stephan und Mar-
kus Theune. Neuer Betreiber ist
das Unternehmen German Well-
ness Ressort (GWR). 


